
Erkner Ein Spitzenkoch, der
48 Jahre lang in Berlin ein ei-
genes Restaurant geführt hat,
ist jetzt nach Erkner gekom-
men und will die „Jägerbude“
auf dem Spreecampingplatz
bei Freienbrink mit seinen
Künsten zu einem kulinari-
schen Anziehungspunkt wer-
den lassen. Kochen sei sein
Leben, sagt der 70-jährige
Alois Weber. Der neue Be-
treiber will spätestens am 15.
Februar offiziell eröffnen.
Alois Weber kommt aus dem
Elsas, ging in Koblenz zur
Lehre und arbeitete anschlie-
ßend in 3-Sterne-Restaurants
in Kolmar, in der Schweiz, in
Hamburg und Bremen. „Als
Jungkoch verdient man da
wenig. Mir ging es um das
Lernen und um das Zeugnis
als Sprungbrett“, erklärt er.
Nebenbei lernte AloisWeber
noch Konditor und Fleischer
und ging 1978 nach Berlin, um
sich selbstständig zumachen.
Das war gleich mit Erfolg ge-
krönt, und Alois Weber wur-
de schon Ende der 70er Jah-
re in einer eigenen Fernseh-
sendung als Koch vorgestellt
und trat in zahlreichen Koch-
shows als Gastkoch auf. Sei-
ne Unternehmensphiloso-
phie ist: „Gut kochen mit den
richtigen Produkten, und da-
bei die Laune behalten“,
schmunzelt Alois, wie ihn
seine Stammgäste liebevoll
nennen. „Auch ein einfaches
Schnitzel kann man extra gut
machen, anders als die ande-
ren“, ist für ihn wichtig. Der
Koch versichert: „Ich suche
das Fleisch dazu selbst aus
und verwende nur die aller-
besten frischen saisonalen
Zutaten.“ In Berlin habe er
frische Ware aus aller Welt

aus der Pariser Markthalle
Rungis bezogen. Dabei war
sein Restaurant in Reinicken-
dorf mit dem volkstümlichen
Namen „Pott & Pann“ kein
Ort für reiche Snobs. Gour-
met-Essen war Fehlanzeige,
es gab gut bürgerliche, fran-
cophile Küche. Große Fir-
menevents und Benefizveran-
staltungen mit Startennis-
spieleren mit bis zu 126 Gäs-
ten wurden bei ihm gefeiert.
An seiner Seite stand immer
Ehefrau Monika von Haaren,
„die GrandeMadame, die die
Gäste begrüßte und verab-
schiedete“, lächelt er.
Vor sechs Jahren hat Alois
Weber sein Restaurant aufge-
geben, „wollte mal was ande-
res machen“. Im Sommer
hörte er, dass die Jägerbude
frei wird und erkundigte sich:
Kriege ich hier meine Gänse,
meine Steckrüben, den Wir-
sing? Frische Eier vomNach-
barn? Auch das Rindfleisch

vom Erzeuger, den Fisch di-
rekt aus dem Wasser, das
Wild vom Jäger? „Alles muss
regional und sessional sein.“
60 Plätze hat die Jägerbude,
und im Sommer kommen
noch 120 Terrassenplätze
dazu „für eine schöne, gemüt-
liche Kneipe, wo der Gast
auch selbst grillen kann“,
schwärmt Alois, der stets den
Kontakt zu seinen Gästen
sucht. Wassertouristen bietet
er an, nach Anruf das Essen
direkt an die Anlegestelle zu
bringen, aufWunsch auch ex-
tra kleine und leichte Spei-
sen. Auch ein Kiosk ist vor-
handen. Das Kuchenbacken
übernimmt er allein. Eine Ju-
gendweihefeier sei schon an-
gemeldet. „Sie können uns
mieten“, wirbt er, „und wir
liefern auch Ihr Wunschge-
richt außer Haus.“ el
Ab 15. Februar: vom Frühstück
10 Uhr bis 21 Uhr. Tel.:
0176/61450022

Jägerbude lädt ein
Spitzenkoch AloisWeber führt jetzt die Gaststätte auf
dem Spreecampingplatz nahe Freienbrinck.

AloisWeber will die Jägerbude auf dem Spreecampingplatz
bei Freienbrink mit seinen Künsten zu einem kulinarischen
Anziehungspunkt werden lassen. Foto: Elke Lang

Kurz& Lokal

Kleidertausch
Fürstenwalde. Auch im 15. Jahr
des Bestehens des AWO
Mehrgenerationenhaus Fürs-
tenwalde gibt es 2023 wieder
ein umfangreiches Pro-
gramm. Den Auftakt macht
der beliebte „Kleidertausch“
am Freitag, den 17. Febraur, ab
13 Uhr. „Wenn das eine oder
andere Kleidungsstück, das
noch richtig gut aussieht, in
ihrem Schrank liegt und auf
ein neues Zuhause wartet,
dann bringen Sie es einfach
zum Kleidertausch. In gesel-
liger Runde suchen Sie sich
dort neue Stücke aus“, so der
neue Leiter des Fürstenwal-
derMehrgenerationenhauses
Carsten Rowald. Dazu gibt es
Kaffee und hausgebackenem
Kuchen. „Und getreu dem
Motto unseres Mehrgenera-
tionenhauses sind alle Gene-
rationen recht herzlich will-
kommen. Sehr gern können
Sie Ihre Kleidungsstücke
schon vorher bei uns vorbei-
bringen“, so Carsten Rowald.

Schläger festgenommen
Fürstenwalde. Am Donners-
tag-Nachmittag wurden Poli-
zisten zum Fürstenwalder
Bahnhofsvorplatz gerufen.
Dort hatten mehrere Männer
Passanten belästigt und belei-
digt. Als sich die Beamten der
Sache annahmen, versuchte
einer der Männer, einem der
Uniformierten mit der Faust
ins Gesicht zu schlagen. Un-
ter Einsatz von Pfefferspray
konnte der Wütende gebän-
digt werden. Der 34-Jährige
hatte einen Atemalkoholwert
von 1,1 Promille aufzuweisen.
Er verbrachte die kommen-
den Stunden im polizeilichen
Gewahrsam. Gegen ihn wird
jetzt wegenWiderstandes ge-
gen Vollstreckungsbeamte
ermittelt.

Woltersdorf (Mar). Ob zarte
Apfelblüten, rosa Rosen oder
ein kräftig leuchtender En-
zian – Jutta Kelps liebevoll
gemalte Blumenaquarelle
stellen Naturschönheiten auf
eine künstlerisch anspre-
chende Weise dar. Die Besu-
cher im Kulturhaus Alte
Schule können sich davon
von jetzt an und in den kom-
menden Frühlingswochen
überzeugen und sich an ihren
ausgestellten Bildern erfreu-
en.

Jutta Kelp wohnt seit 2005
in Woltersdorf und wäre am
liebsten, so war es während
der wieder gut besuchten
Vernissage vom Laudator
Karheinz Sturzel zu erfahren,
Porzellanmalerin geworden.
Aber die gebürtige Schweri-

nerin lernte erst einmal me-
dizinisch-technische Assis-
tentin und lebte mit ihrer Fa-
milie in Bukarest bevor es
nach Heidelberg ging. Als

Rentnerin entdeckte sie ihre
Malleidenschaft aufs Neue.
Sie nahm Malunterricht und
absolvierte ein Kunststudium
am ILS in Hamburg. Zugleich
knüpfte sie Kontakte zu an-
deren Künstlern und Hobby-
malern und gehört dem Ver-
ein der Kunstfreunde Erkner
an.

Jutta Kelps Arbeiten strah-
len Harmonie aus und lassen
teilhaben an vielen bekann-
ten wie beliebten Kreationen
aus Floras Welten. Neben ih-
ren schönen Bildern mit Blu-
menmotiven sind jetzt auch
ausgewählte Aquarelle, unter
anderem mit italienischen
Impressionen, zu sehen.
Auch diese lichterfüllten Ar-
beiten können gekauft wer-
den.

Blumen& Blütenzauber
Ausstellung von Jutta Kelp wurde im Kulturhaus Alte
SchuleWoltersdorf eröffnet.

Jutta Kelp präsentiert in
Woltersdorf ihre Aquarelle.

Foto: Marion Dammaschke

BadSaarow. Stolz und um vie-
le neue Erfahrungen reicher:
So fühlen sich 15 Pflege-Azu-
bis nach ihrem erfolgreichen
Abschluss des vierwöchigen
Projekts „Schülerstation“.
Die angehenden Pflegekräfte,
die kurz vor den Abschluss-
prüfungen stehen, lernten auf
der HNO- und Strahlenthera-
piestation des Helios Klini-
kums Bad Saarow, was es
heißt, als Team die pflegeri-
sche und organisatorische
Versorgung für 38 Patienten
vollumfänglich und eigenver-
antwortlich zu übernehmen.
Dabei wurden sie durch er-

fahrene Pflegekräfte angelei-
tet und begleitet.

Das Projekt „Schülerstati-
on“, bei dem Pflege-Azubis
des 3. Ausbildungsjahres für
einen Monat lang den Stati-
onsbetrieb übernehmen, ist
seit vielen Jahren ein wichti-
ger Bestandteil der prakti-
schen Ausbildung im Helios
Klinikums Bad Saarow. „Die
Verantwortung, die wir unse-
ren Azubis mit diesem Pro-
jekt übertragen, ohne sie da-
bei allein zu lassen, stärkt
ihre Handlungssicherheit
und ihren Teamgeist“, sagt
Pflegedirektorin Helgrid

Marschke. „Einen besonde-
ren Dank möchte ich an die-
ser Stelle allen engagierten
Pflegekräften und Praxisan-
leitern aussprechen, die das
Ausbildungsprojekt betreut
haben“, fügt sie hinzu.

„Wir haben den Umgang
mit herausfordernden Situa-
tionen erlernt und den Stati-
onsalltag auf einer völlig neu-
en Ebene erlebt. Darüber hi-
naus konnten wir eine Viel-
zahl an Kompetenzen
erwerben und sind in der
Lage, eigenständige Entschei-
dungen zu treffen“, sagt Azu-
bi Noah Menzel.

Pflege-Azubis startklar
Projekt „Schülerstation“ am Helios Klinikum Bad Saarow
wurde nach vierWochen erfolgreich abgeschlossen.

Was für ein Tag?

Natürlich: Wer ein Haustier
besitzt, der sollte es lieben
und artgerecht halten, und
zwar an jedem einzelnen Tag.
Und doch gibt es einen spe-
ziellen Tag dafür.
Der Liebe-Dein-Haustier-Tag
findet am 20. Februar 2023
statt. An diesem Tag sollten
Besitzer besonders viel Zeit
mit ihrem tierischen Begleiter
verbringen. Mögliche Ideen:
Ihm neues Spielzeug oder be-
sonders viel Aufmerksamkeit

schenken, es mit besonderen
Leckerbissen verwöhnen.
Haustiere sind Tiere, die vom
Menschen aus verschiedenen
Motiven in engen Kontakt
mit ihm gehalten werden.
Motive für die Haltung von
Heimtieren können sein:
Freude am Tier, Zierde, Inte-
resse an Verhaltensweisen
oder Züchtung der Tiere, Er-
satz für Sozialpartner oder
Spielgefährte für Kinder.

kleiner-kalender.de

Für die tierischen Gefährten

Bei den beliebtesten Namen für Katzen hat sich 2022 Mo-
gli in die Top Ten eingereiht. Foto: Gabbert/dpa-mag

Bei den beliebtesten Namen
für Hunde und Katzen haben
sich 2022 Loki und Mogli in
die Top Ten eingereiht. Loki
landet bei den Hunderüden
auf Platz 8, wie die Tier-
schutzorganisation Tasso
mitteilt. Mogli erreicht bei
den Katern demnach den 9.
Rang.
Das ergibt eine Auswertung
des Tasso-Haustierregisters
für alle dort im Jahr 2022 neu
registrierten 401 000 Katzen
und 410 000 Hunde. Die po-
pulärsten Namen Luna, Balu
und Simba hätten sich 2022 -
wie schon in den Jahren zu-
vor - nicht geändert.
Luna liegt sowohl bei den
Hündinnen als auch bei den
Katzen ganz vorne. Balu bei
den Rüden und Simba bei den
Katern.

Diese Namen landen auf den
Treppchen
Hinter Luna folgen bei den
Hündinnen Nala und Bella.

Bei den Katzendamen kom-
plettieren Nala und Lilly/Lil-
li das Treppchen. Unter den
Rüden bleibt Balu/Balou
ganz vorn, Milo/Mailo/Mi-
low und Charly/Charlie fol-
gen auf Rang 2 und 3. Simba
ist nach wie vor der populärs-
te Name bei den Katern, ge-

folgt von Leo und Charly/
Charlie.
Bei den männlichen Namen
ist einer gar nicht mehr da-
bei, der sich zuvor über Jah-
re wacker in den Top-Ten-
Statistiken bei den Rüden
und Katern gehalten hatte:
Max. dpa

Loki,Mogli& Co.
Geschmackssache Die Namen für Katzen und Hunde

DenVierbeiner verstehen:
WarumHundeauf
Postboten reagieren
Seltsam, wie sich unsere vier-
beinigen Freunde manchmal
verhalten, meinen wir. Da ist
es wichtig, zu verstehen, was
das Tier damit meint.

Viele Hunde bellen zum
Beispiel den Postboten wie
wild an. Für die Besitzer ist
das in der Regel äußerst pein-
lich. Was tun? Und warum
macht der Hund das? Die Er-
klärung ist (nicht immer, aber
oft), diese: „Der Postbote
sorgt für ein Erfolgserlebnis“,
sagt Verhaltensbiologin und
Hundetrainerin Marie Nitz-
schner. „Er kommt, wird an-
gebellt und geht dann wie-
der.“ Der Hund ist hochzu-
frieden. Das Gebell hat wie-
der einmal seine Wirkung
getan.
Die meisten Hunde haben da-
bei nicht generell etwas ge-
gen den Postboten, sondern
gegen Eindringlinge. Laut
Nitzschner ist es also ratsam,
generell an diesem Problem

zu arbeiten. Manchmal hilft
aber auch ein simpler Trick.
Besitzer deponieren eine
Schale mit Leckerli, an denen
sich der Bote bedienen kann.
Dies kann das Verhältnis von
Boten und Hund enorm ver-
bessern. dpa

Wuff! Da ist der Postbote
noch einmal davon gekom-
men. Aber eigentlich wollen
Hunde den Briefboten selten
etwas tun. Sie lieben nur den
Erfolg, den Eindringling ver-
trieben zu haben. Foto: Moni-
queWüstenhagen/dpa-mag

Mo - Fr 10.00 – 12.00 Uhr
Mo, Do 15.00 – 18.00 Uhr
Di, Fr 15.00 – 16.00 Uhr
Mi 15.00 – 17.00 Uhr
Sa 10.00 – 12.00 Uhr Notfallsprechstunde

Tierärztliche Praxis DVM Karsten Beierlein

Bereitschaftsdienst rund um die Uhr! www.tierarztpraxis-beierlein.de

in Eisenhüttenstadt
Chopinring 25 A

Tel. 0 33 64 -73 26 68

in Beeskow
Am Lübbener Bahnhof 3
Tel. 0 33 66 -2 25 22

Mo - Fr 08.00 – 09.00 Uhr
Mo, Di, Do 15.00 – 17.00 Uhr
Mi 15.00 – 18.00 Uhr
Fr 15.00 – 16.00 Uhr

Öffnungszeiten: Mo. 17–19 Uhr | Di. 9–11 u. 16–18 Uhr | Mi. 16–18 Uhr
Do. 9–11 u. 14–16 Uhr | Fr. 16–18 Uhr | oder nach Vereinbarung

Tel. 03364 - 75 05 75 Neue Brückenstraße 2
Fritz-Fax: 03364 - 41 84 73 15890 Eisenhüttenstadt
Handy: 0173 - 60 22 246 E-Mail: tap.kahlisch@gmx.de

Roman Kahlisch (prakt. Tierarzt)

Groß- & Kleintierpraxis
an der Deichbrücke

Anzeige | Sonderveröffentlichung

Liebe-Dein-Haustier-Tag

Geflügelhof Günther
Molkenberger Str. 2 · 15517 Fürstenwalde · Tel. 0173 / 2 04 76 84

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9–17 Uhr · Sa. 9–12 Uhr

ALLES FÜR DEIN PFERD VON A-Z!
Ob Appleboy oder Zaun, in unserem großen
Sortiment an Pferdezubehör findest du alles,

um dich für den Reitsport optimal auszustatten.
Schau doch mal vorbei!

Waschen und imprägnieren von Pferdedecken
preiswert und vor Ort!

Tierarztpraxis Nord
Tierärztin
Sylvia Gaber
Mo.+Fr. 9 Uhr bis 11 Uhr

16 Uhr bis 18 Uhr
Di.+Do. 9 Uhr bis 11 Uhr
Mi. 16 Uhr bis 18 Uhr

Ernst-Thälmann-Str 55 A / Eingang Karl-Liebknecht-Str. · 15517 Fürstenwalde
Tel. 03361-36 78 89 · Mobil 0151-67 61 30 97 · tierarztpraxis-nord@gmx.de

Weitere Sprechzeiten und Hausbesuche nach Vereinbarung.

Am 24.02.2023 bleibt
die Praxis geschlossen!

15. Februar 2023 3LokalesMärkischerMarkt


